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Vorwort

   Fragt man nach den tatsächlichen Lebensverhältnissen in früheren Jahrhunderten, so ist

man auf schriftliche Dokumente angewiesen. Mehrere Gatttungen stehen zur Verfügung:

Historische Bücher, Literatur, Berichte, die die Meinungen früherer Autoren wiederholen,

gemeißelte Urkunden an Bauwerken und das Bodenarchiv mit Gebäudegrundrissen und Re-

likten. Von Ereignissen sind diese oder jene Überlieferungen erhalten geblieben, während

andere, und vielleicht die wichtigsten, abhanden gekommen sind. Gelegenheitsfunde und

selektierte Grabungen geben nur einen groben Einblick in die Lebenswelt vergangener

Zeitabschnitte. Aufgezeichnet wurde nur das, was urkundlich notwendig war und was für

die Gedächtnisgeschichte erwähneswert war. Gar manche politische Leistung wurde von den

beauftragten Schreibern beschönigt, so daß man nicht immer sicher ist, ob es sich um Fakten

handelt, auf die man sich stützt. Die Aufgabe der Geisteswissenschaft ist es, sich mit über-

zeitlich gültigen Wahrheiten zu befassen. So werden zur historischen Forschung oft die

Ergebnisse archäologischer Grabungen hinzugezogen und mit den Daten der Religions-

wissenschaft, der Sprach- und der Genforschung verglichen, wenn es um die Frage der

Ausbreitung der Menschheit geht. Hinsichtlich der Interpretation von historischen Phänome-

nen müssen wir uns darum bemühen, möglichst viele Beweise für unsere Thesen anzuführen,

um unsere Überlegungen zur Entwicklungs-, Siedlungs-, Wirkungs-, Sozial- und Religions-

geschichte einer Stadt oder Kultur, unter allen möglichen Gesichtspunkten, zu stützen.

Genaugenommen haben wir bislang in der Geschichtsdarstellung nichts anderes als ein ?fable

convenue? vorgetragen. Kurz, alles was da ist, wird durchforscht, damit dadurch ein genaue-

res Bild von der Vergangenheit gewonnen werden kann.

   Zum Thema ?Die Frau als Lebenspenderin? ist nicht nur die literarische Textkultur der

Antike zu betrachten. Sondern es sind auch die viel älteren Kunstobjekte zu schwangeren

Frauen aus der letzten Eiszeit in Europa mit einzubeziehen. Zu unterrsuchen gilt, weshalb

diese besondere Befähigung der Frau künstlerisch zur Darstellung kam. Und zu welchem

Zweck gebärfähige Frauen real gestaltet wurden. Immerhin tragen Frauen zeitübergreifend

eine hohe Verantwortung für den Fortbestand der Polis in allen Kulturen. Sie sind sowohl

für die Sozialgeschichte, als auch für die fortschreitende Kulturentwicklung von großer

Bedeutung. Umso größere Fähigkeiten sich eine Frau aneignen konnte, umso größer waren

die Überlebenschancen für Stammesgemeinschaften.

   Für das Recht zur Abbildung danke ich dem Museum in Dresden, Skulpturensammlung

im Albertinum; dem Institut für Ur- und Frühgeschichte an der Universität Tübingen; dem

DAI in Rom (Fotoabteilung) und den Verlagen und Autoren, die mir das Publikationsrecht

erteilten.

Dr. HANNELORE WINKLER M.A. Freiburg, November 2013
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Kulturepochen Europa

Q u a r t ä r  Zeitalter vor 2,6 Millionen Jahren bis heute

%Beginn Pleistozän Erdzeitalter vor 1,8 Mill. J.

Eem-Warmzeit 126.000–113.000 v.Chr.

Neandertaler Gattung 100.000–50.000 v.Chr.

Weichsel-Würm-Eiszeit 70.000–60.000 v.Chr.

Warmphase 51.000–48.000 v.Chr.

Ende Warmphase 44.000  v.Chr.

Dryas I - Eiszeit 42.000–12.000 v.Chr.

Mittel-Paläolithikum – Châtelperrionien 38.000–34.000 v.Chr.

Jung-Paläolithikum 30.000–12.700 v.Chr.

Mittleres Jung-Paläolithikum 32.000–22.000 v.Chr.

“ – Aurignacien 40.000–28.000 v.Chr.

“ – Gravettien 28.000–22.000 v.Chr.

“ – Solutréen 22.000–18.000 v.Chr.

Dryas II größte Kälte 21.000–18.000 v.Chr.

Mittleres Jung-Paläolithikum

“ – Magdalénien 18.000–12.000 v.Chr.

“ Früh-Magdalénien 17.000–16.000 v.Chr.

“ Mittel-Magdalénien 16.000–14.000 v.Chr.

“ Spät-Magdalénien 14.000–12.000 v.Chr.

Spät-Paläolothikum 12.500–9.600   v.Chr.

Epipaläolithikum 12.000–10.000 v.Chr.

“ – Azilien 10.300–7.600   v.Chr.

Dryas III Kältephase 12.300–10.900 v.Chr.

Jüngere Dryas Kältephase 10.700–9.700   v.Chr.

Ende Pleistozän Erdzeitalter 9.700  v.Chr.

%Beginn Holozän Erdzeitalter 9.700  v.Chr.

Mesolithikum  12.700–9600  v.Chr.

Frühmesolithikum 10.000–8000    v.Chr.

Mittelmesolithikum 8000–7000       v.Chr.

Spätmesolithikum 7000–6500  v.Chr.

Endmesolithikum 5200  v.Chr.

Neolithikum  ab 6800    v.Chr.

Protoneolithikum A 6800–6100  v.Chr.

Protoneolithikum B 6100–5200  v.Chr.

Protoneolithikum C 5200–4900  v.Chr.

Mittelneolithikum  4900–4100  v.Chr.

Spätneolithikum 4100–3500  v.Chr.

Endneolithikum 2487 v.Chr. (>WINKLER, Sündfluttermin)
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Kulturnachweise

Griechenland, Siedlungsspuren

Franchthi-Höhle (O-Peloponnes) Jungpaläolithikum–Endneolithikum

Franchthi-Höhle Spätpaläolithische Schichten    ca. 10.500 v.Chr.

Agrissa Magula (Thessalien) präkeramische Siedlungen 6300–5900 v.Chr.

Sesklo (Thessalien) präkeramisches Neolithikum 5900–5500 v.Chr.

Nea Nikomedeia (Makedonien) Frühneolithikum 6100–5200 v.Chr.

Dikili Tashi (Thrakien) Mittelneolithikum um 4900–4100 v.Chr.

Sitagroi (Thrakien) Mittelneolithikum um 4800–4300 v.Chr.

Donauzivilisation, Siedlungsspuren

Lepenski Vir, serbisch-rumänische Grenze 9300–7200 v.Chr.

Karanovo-Kultur, Bulgarien 6200–5800 v.Chr.

Star…evo-Kultur, Serbien vor 6000 v.Chr.

Star…evo-CriÕ-Kultur, Transilvanien ca. 6000 v.Chr.

Hamangia-Kultur, Bulgarien am Schw. Meer ab 5500 v.Chr.

Vin…a-Kultur, Rumänien 5500–4100 v.Chr.

Chvalynsk-Kultur, Russland mittlere Wolga 5000–4500 v.Chr.

Cucuteni-Kultur, Ukraine 4500–3800 v.Chr.

Varna-Kultur, Schwarzes Meer N-Ufer 5000–4400 v.Chr.

Suvoro-Kultur, Moldavien 4500–4100 v.Chr.

Ezero-Kultur, Bulgarien 3300–2700 v.Chr. 

(HAARMANN, 2003. 2011)

Kleinasien, Siedlungsspuren

Göbekli Tepe, O-Türkei 10. Jt. v.Chr.

Çatal Hüyük I, Anatolien 7200–5500 v.Chr.

Çatal Hüyük II, Anatolien 5400–5000 v.Chr.

Naher Osten

En-Natouf-Kultur, Jericho, Libanon 8600–6200 v.Chr.

Hassuna-Kultur, N-Mesopotamien 6000–5000 v.Chr.

Samarra-Kultur, N-Mesopotamien 6000–5500 v.Chr.

Halaf-Kultur, Mesopotamien 5500–4000 v.Chr.

al-Ubaid-Kultur, S-Mesopotamien 5500–4000 v.Chr.

Sumer 3000–1500 v.Chr.

Babylonien 1800–1600 v.Chr.

Hethiter, Kleinasien 1600–1200 v.Chr.

Armenier 1200–1000 v.Chr.

Israelisches Königreich 1000–800 v.Chr.

Judäa–Israel 1000 v.Chr.–70 n.Chr.

Assyrer   950–600 v.Chr.

Perser   600–320 v.Chr.

Römer 163 v.Chr.–476 n.Chr.



Zeittafel

12

Ägypten

Vordynastische Zeit 3100–2862 v.Chr.

Archaische Zeit 3000–2650 v.Chr.

Altes Reich AR 2640–2134 v.Chr.

Erste Zwischenzeit 2134–1991 v.Chr.

Mittleres Reich MR 1991–1650 v.Chr.

Zweite Zwischenzeit 1650–1551 v.Chr.

Neues Reich NR 1551–1080 v.Chr.

Dritte Zwischenzeit 1080–712 v.Chr.

Spätzeit  712–332 v.Chr.

Ptolemäerzeit  332–30    v.Chr.

Römerzeit 30 v.Chr.–395 n.Chr. (WINKLER, 2009)

Griechenland

Kykladen-Kultur 5. bis 4. Jt. v.Chr.

Grotta-Pelos-Kultur 3200–2700 v.Chr.

Keros-Kultur 2700–2200 v.Chr.

Phylakopi-Kultur, Insel Melos 2400–2000 v.Chr. (HAARMANN, 2011)

%Minoer auf Kreta 3000–1600 v.Chr.

Santorin Vulkanausbruch 1645 v.Chr.

Frühminoisch FM 2800–2000 v.Chr.

Mittelminoisch MM 2000–1600 v.Chr.

MM II 1750–1700 v.Chr.

MM III A 1700–1650 v.Chr.

MM III B 1650–1550 v.Chr.

Spätminoisch SM 1600–1400 v.Chr.

Frühhelladisch FH 2600–1900 v.Chr.

Mittelhelladisch MH 1900–1600 v.Chr.

Späthelladisch SH 1600–1500 v.Chr.

%Mykener 1600–1150 v.Chr.

Seevölker Kriege um 1160 v.Chr.

Geometrisch 1100–700 v.Chr.

Archaik   700–490 v.Chr.

Klassische Antike   490–320 v.Chr.

Hellenismus   320–27 v.Chr.

Kelten vor Delphi 279 v.Chr.

Römische Kaiserzeit 27 v.Chr.–476 n.Chr.

Christlicher Einfluß 389 n.Chr.

Italien

Etrusker 8. Jh. v.Chr.

Römisches Reich 654 v.Chr.–476 n.Chr.

Christlicher Einfluß 389 n.Chr.
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Abb. Abbildung N Nord

Anf. Anfang NO nordost

Anm. Anmerkung NW nordwest

Anm. d. Verf. Anmerkung der nördl. nördlich

Verfasserin n.Adam nach Adam

AT Altes Testament n.d.F. nach der Flut

att. attisch nGen. neue Generation

Bd. Band n.n. noch nicht erschienen

Beih. Beiheft Nr. Nummer

bearb. bearbeitet NT Neues Testament

bes. besonders Ital. italienisch

bzw. beziehungsweise O Ost

ca. cirka od. oder

d.h. das heißt OF Orphisches Fragment

Dat. Datierung Ps Psalm

ders. derselbe ps. Pseudo

Diss. Dissertation Repr. Reprint

Dm Durchmesser S Süd

Dyn. Dynastie SW südwest

ebd. ebenda südl. südlich

ebs. ebenso S.d. Sohn des

ed. ediert s. siehe

Ed. Edition s.o. siehe oben

f. folgende s.u. siehe unten

ff. folgende s.v. siehe von

fr. Fragment literarisch sem. semitisch

Frgt. Fragment künstlerisch Slg. Sammlung

geb. geboren sog. sogenannt

Gen. Generation Suppl. Supplement

Gen Genesis T.d. Tochter des

H Höhe Tab. Tabelle

ham. hamitisch Tf. Tafel

Hrsg. Herausgeber u.a. unter anderen

hrsg. herausgegeben u.a.m. und andere mehr

Inv. Inventar v. Vers

japh. japhitisch v.Chr. vor Christus

Jh. Jahrhundert n.Chr. nach Christus

Jt./Jts. Jahrtausend Vorw. Vorwort

KL Katalog Literatur W West

m.E. meines Erachtens westl. westlich

m.M. meiner Meinung Z Zeile

m.W. meines Wissens zw. zwischen

Mus. Museum z.Z. zur Zeit
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Abkürzungen Zeitschriften, Reihen, Lexika

AA Archäologischer Anzeiger (Berlin)

ADelt z!P"4@8@(46Î< ),8J\@<
AEM Archäologisch-epigraphische Mittheilungen aus Österreich-Ungarn (Wien)

Das Altertum Das Altertum. Akademie Verlag Berlin

Antiquity Antiquity. A Quaterly Review of Archaeology

AntSt Anatolien Studies

ArchHom Archaeologia Homerica

Arethusa Arethusa monographs, State University of New York (Baltimore)

ASEs Asian journal of endoscopic surgery (Oxford)

ASJ Acta Sumerologica Japan (Hiroshima)

BABesch Bulletin antieke beschaving. Annual Papers on Classical Archeology

BeitrESkAr Beiträge zur Erschließung hellenistischer und kaiserzeitlicher Skulptur und

Architektur (Mainz)

BICS Bulletin: Institute of Classical Studies, University of London

BMonMusPont   Bolletino. Monumenti, musei e gallerie Pontificie

BSA The Annual of the British School at Athens (London)

Documenta Praehistorica   Department of Archaeology, Faculty of Arts, University of
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FGrHist Die Fragmente der griechischen Historiker, F. Jacoby I–III (1923–58)
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Min Minos. Revista de filologia Egea - Salamanca
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Gerhard Steinborn, Dr. Markus Würmli (München 1980)

PropKg Propyläen Kunstgeschichte

MACHTELD  J. MELLINK–JAN FILIP, Frühe Stufen der Kunst, PropKg 13 (Berlin 1974)

WdA Weltatlas der Archäologie

CHRIS SCARRE (Hrsg.), Weltatlas der Archäologie. Übers. aus dem Englischen Susanne

Lücke. Sonderausgabe (München 1990)
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spur (München 1998)

ASTOUR MICHAEL ASTOUR, Hellenosemitica (Leiden 1965)

BEAZLEY, ARV JOHN. D. BEAZLEY, Attic Red-figure Vase-Painters (Oxford 1963)
II 2

BEAZLEY, Att. V. JOHN. D. BEAZLEY, Attische Vasenmaler des rotfigurigen Stils (Tü-

bingen 1925)

BERGER, Buch der Jubiläen

KLAUS BERGER, Das Buch der Jubiläen (Gütersloh 1999)

BILLIGMEIER, Kadmos

JON-CHRISTIAN BILLIGMEIER, Kadmos and the Possibility of a Se-

mitic Presence in Helladic Greece. Diss. Santa Barbara (Ann Arbor

1976)

BÖHME, Orpheus ROBERT BÖHME, Orpheus, Der Sänger und seine Zeit (Bern, Mün-

chen 1970)

BREMMER, Orpheus

JAN BREMMER, Orpheus: From Guru to Gay in: PH. BORGEAUD

(Hrsg.), Orphisme et Orphée en l'honneur de Jean Rudhardt (Genf

1991)

BREUNIG, C-Chronologie
14

PETER BREUNIG, C-Chronologie des vorderasiatischen, südost- und
14

mitteleuropäischen Neolithikums. Diss. Köln 1982 (Köln 1987)

CALASSO, Kadmos und Harmonia

ROBERTO CALASSO, Die Hochzeit von Kadmos und Harmonia.

Übers. aus dem Italienischen von Moshe Kahn (Frankfurt am Main
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CAVALLI-SFORZA, Verschieden

LUIGI LUCA CAVALLI-SFORZA und FRANCESCO CAVALLI-SFORZA,

Verschieden und doch gleich. Ein Genetiker entzieht dem Rassismus

die Grundlage. Übers. aus dem Italienischen von Sylvia Höfer (Mün-

chen 1994)

CAVALLI-SFORZA–MENOZZI–PIAZZA, History of Human Genes 

LUIGI LUCA CAVALLI-SFORZA–PAOLO MENOZZI–ALBERTO PIAZZA,

The History and Geography of Human Genes (Princeton 1994)

DELPORTE, L’Image de la femme (1993)

HENRI DELPORTE, L’Image de la femme dans l’Art Préhistorique.

Éditeur Picard (Ed.). Nouvelle édition augmentée (Paris 1993)
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OLIVER DICKINSON, The Aegean Bronze Age (Cambridge 1994)

EDWARDS, Kadmos RUTH. B. EDWARDS, Kadmos the Phoenician (Amsterdam 1979)

EHMER, Göttin Erde

MANFRED KURT EHMER, Göttin Erde. Kult und Mythos der Mutter
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EISZEIT KUNST UND KULTUR (2009)
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turIm Kunstgebäude Stuttgart. 18. September 2009 bis 10. Januar
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berg und der Abteilung Ältere Urgeschichte und Quartärökologie der

Eberhard Karls Universität Tübingen (Ostfildern 2009)

EKSCHMITT, Schriftfunde

WERNER EKSCHMITT, Ugarit – Qumram – Nag Hammadi. Die gro-
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FRAZER, Apollodoros

SIR JAMES GEORGE FRAZER, Apollodorus, The Library I (London

Repr. 1967)

GRAF, Eleusis FRITZ GRAF, Eleusis und die orphische Dichtung Athens in vorhelle-
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HAARMANN, Die Madonna und ihre griechischen Töchter

HARALD HAARMANN, Die Madonna und ihre griechischen Töchter.
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HAARMANN, Geschichte der Sintflut (2003)

HARALD HAARMANN, Geschichte der Sintflut. Auf  den Spuren der
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HAARMANN, Donauschrift (2010)
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HAARMANN, Rätsel Donauzivilisation (2011)

HARALD HAARMANN, Das Rätsel der Donauzivilisation. Die Entdek-
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HERODOT HERODOT Historien, Deutsche Gesamtausgabe, übers. von A. Hor-

neffer, neu hrsg. und erläutert von H. W. Haussig, mit einer Ein-

leitung von W. F. Otto (Stuttgart 1971)

JELÍNEK, Bilderlexikon (1972)

JAN JELÍNEK, Das grosse Bilderlexikon des Menschen in der Vorzeit

(Gütersloh 1972)

KAYSER, Das sprachliche Kunstwerk 

WOLFGANG KAYSER, Das sprachliche Kunstwerk. Eine Einführung

in die Literaturwissenschaft (Tübingen 1992)
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FRITZ LOCHNER-HÜTTENBACH, Die Pelasger (Wien 1960)

LORBER, HhG JAKOB LORBER, Die Haushaltung Gottes. Durch das Innere Wort
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5
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geschichte (Halle 1975)
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TÖLLE, Stammtafel RENATE TÖLLE, Genealogische Stammtafel zur griechischen Mytho-
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MICHAEL VENTRIS–JOHN CHADWICK, Documents in Mycenaean

Greek, three hundred selected tablets from Knossos, Pylos, and
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HANNELORE WINKLER, Weltentstehung in antiken Lehrtexten. 
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Einleitung

   Im Rahmen der Gender-Forschung ist es angezeigt, eine kulturgeschichtlich orientierte

Untersuchung zum Thema "Frau als Schöpferin von Leben" zu präsentieren, da die Entwick-

lung der Kulturen zweifelsohne von der Frau mitbestimmt wird. Mit ihrer Fähigkeit zur

Reproduktion erlangte sie im Prozeß der Fortentwicklung einen hohen Stellenwert. Wie

dieses Thema des Gebärens seit ältester Zeit geistes- und kunstgeschichtlich zum Ausdruck

gebracht wurde, offenbart sich in dem altgriechischen Adjektiv $"2b6@8B@H. In der
Literatur findet sich das Wort zur Zustandsbeschreibung einer Frau und bezeichnet die

Metarmorphose des Mädchens vom Kind zur verheirateten Frau, bis hin zur Mutterschaft.

Das Wort tritt auffälligerweise immer dann in Erscheinung, wenn sich der Kontext auf

Erschaffen und Hervorbringen bezieht. Das gilt insbesondere in der Mythologie für Vorgän-

ge, welche sich auf die Entstehung der Erde und ihrer Bevölkerung beziehen. Somit steht

$"2b6@8B@H für Geschehnisse, die für die gegenwärtige Existenz, von außerordentlicher
Bedeutung sind. Da Aussagen zur Menschwerdung aus frühen Zeiten bekannt sind, wird es

notwendig, die Anschauungen zu "Werden und Hervorbringen" innerhalb verschiedener

Kulturen im Vergleich zu betrachten, um die religiösen Erklärungen zu erfassen. Lehrtexte

vermitteln uns ein Bild über die Wirkungsgeschichte von Religion. Mit Hilfe der Epen,

liturgischen Texten und Hymnen wurde seit Alters her eine Verbindung zur Vorzeit gehal-

ten. Durch Zeit und Raum hindurch ist Information vorhanden, und zwar häufig zur selben

Zeit, an manchen Orten gleichzeitig. Bilingulale Sprachen und Textkenntnisse waren in allen

Ländern vorhanden. Wenn Schilderungen zur Inbesitznahme von Frauen häufig unwirklich

erscheinen, so ist das damit zu begründen, daß die literarischen Werke Männern zur Un-

terhaltung dienten. Seit den Dramen und Komödien der Griechen des 1. Jts. v.Chr. können

wir nachvollziehen, wie Fragen zum Zusammenleben erörtert wurden. Dramen, Komödien

und hymnische Texte zeigen, in welcher Art und Weise die alten Kulturen persönliches

Verlangen von Männern, vorgestellt als Heroen, mit göttlichen Verhaltensweisen in Bezie-

hung setzten. Das persönliche Bedürfnis wurde mit göttlichen Erzählungen legitimiert.

Strafen für Männer kommen selten vor. Klar wird, irdische Männer erlaubten sich Hand-

lungen, die Frauen untersagt waren. In der Lebenswelt gerieten Frauen oftmals wegen

unachtsamen Männern unverschuldet in Situationen, die für sie lebensgefährlich waren und

das soziale Familiengefüge bedrohten. Für sie blieben Strafen nicht aus. Die damaligen

Gesetze sahen für ein Fehlverhalten von Mädchen oder Frauen die Todesstrafe vor. Wohin-

gegen Männer unter sich eher als Helden galten, obwohl es Gesetze gab, die im Fall einer

Vergewaltigung zur Anwendung zu bringen waren.

   Um eine Vorstellung davon zu erhalten, in welche frühen Zeiten wir durch die Dichtung

gedanklich zurück geführt werden, sind die Personen mit genealogischen Angaben versehen,

so wie sie von Frau RENATE TÖLLE 1967 erfaßt wurden. Ihre Stammtafel zur griechischen

Mythologie enthält Namen von Göttern, Göttinnen, Heroen, Königen, Prinzen, Prinzes-

sinnen und Adeligen, die in Griechenland gewirkt haben und in der Literatur erwähnt sind.




